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I. s Itârurier»
Ein SchweinhirtSsohn hob durch Talente

Zur AbtxSwurdc sich emvor.

Ein Edler, stolz auf Pergamente,

Warf ihm einst seme Herkunft vor.
Hochwolgebohrner Herr, versetzte der Prclat,

Wie mancher Edelmann, stolz auf sein Blut,
Daö er, Gott weis es, wem zu danken hat

Wär kaum zum Schwcinehüten gut. W"
Auf Mcphylus einen sehr geschickten Arzt.

S» Vielen und so lang schenkt kaum ein Arzt das Leben,

Er hat viel Tausenden ein ewiges gegeben. W"

Auflösung des legen Räthsels. Reif am Faß.
Neues Räthsel.

Uns schickte aus in alle Welt
Der Herr, der alle Ding erhält.

Er schickt uns aus, o Mensch, zu dir
Zu machen deine Kraft und Zier.
UnS mischest du in Freud und Leid,
Uns mischest du in Frömmigkeit >'

Und niemals ohne uns entsteht

Ein Bitt- und Reu- und Dankgebeth.

^Wir unterrichten Jung und Alt;
Und euern Ahne», längstens kalt,
Und jedem todten Mann vcrschaft

Das Leben, unsre Götterkre.ft.

Und dennoch dennoch todten wir,
Wenn Menschen wie ein dummes Thiet
Bey unserm Außcnwerk nur stehn,

Und nie in unsre Seele sehn.
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